
Leita r t ikel

ei  den Vorha-
ben zur För '
d p r r  r n o  i p  p i -

Gedanken über den,,Durchbruch zur PV-Großser ienprodukt ion. . . "Biomasse ,  Pho to -
vol ta ik)  genau so
wettbewerbsfähig
se in  we rden  w ie
die foss i len Brenn-
stoffe. Nach Kon-
zernerken ntn issen

s ind  Umwel tmaßnahmen, , im langf r i s t i -
gen Interesse des Geschäfts I iegend; so-
gar dort  wo sie kurzfr ist ig die Rentabi l i tät
verr i  ngern".

Auch das Land Nordrhein-Westfalen
hat mit  mehreren Ini t iat iven seinen ehrl i -
chen Einsatz für die Photovoltaik unter
Beweis gestellt. Denn fast 40 % der
deutschen PV-Förderung wurden al lein
von diesem Bundesland geleistet.  Es war
auch das  Bundes land NRW, das  im Rah-
men der Strompreisaufsicht als Vorrei ter
e inen en tsprechenden Sp ie l raum fü r  d le
EVUs schuf,  damit  über kostendeckende
Vergütungen und deren Umlage auf den
Strompreis ein Beitrag für die PV-Förde-
rung geleistet werden kann.

D ie  landesrec ie r r rns  von NRW hat
f lank ie rende Maßnahmen auf  der  Ab-
satzseite in Höhe von etwa 10 MWJahr
zugesagt.  Hierbei wird al lein das REN-
Breite- und Demonstrat ionsprogramm ei-
ne Nachfrage auf dem PV-Markt von
4 MW hervorrufen.

l- l  le ibt  noch die Frage offen, warum
K der deutsche PV-Markt nach dem
V in  v ie len  Bundes ländern  re ich l i ch

erfolgten Abspecken der öffentlichen För-
derung so dynamisch gewachsen ist ,  daß
man ihn  n ich t  mehr  übersehen kann.
Dabei lst  die Ursache eigent l ich ganz
einfach: I in nicht unerhebl icher Tei l  der
deutschen Bevö lkerung wo l l te  oder
konnte sich angesichts drohender Kl ima-
veränderungen nicht mlt  der im Bereich
der Photovoltaik entstandenen Situat ion
abf inden, Die Negat iventscheidungen in
Pol i t ik und Wirtschaft  haben hierbei eher
noch st lmul ierend gewirkt .  Vielschicht ige
Kräfte und Akt iv i täten führten in der Fol-
ge zu dem unerwarteten Marktwachs-
tum. Die erfolgreiche Mitwirkung der Be-
völkerung an der in Deutschland ent-
standenen Situat ion auf dem PV-Markt
sol l te den Verfechtern der erneuerbaren
Energien auch in schwier igen Situat io-
n p n  A r r f t r i p h  o c h p n

Fur e in ige der  , ,k lugen und wei ts icht i -
gen "  Manager  aus  dem Bere i ch  de r
Energiewirtschaft, deren Tagesstrategien
ve rände r l i ch  s i nd  w ie  d ie  R i ch tung  des
Wetter fähnchens auf  dem Dach,  scheint
dagegen e in bekannier  Satz mi t  le ichter
Abwand lung  zu  ge l t en ,  näm l i ch :  Ge /d
stinkt nicht, aber man muß es riechen.
Und dresen Riecher haben d ie Vert reter
von et l ichen Energier iesen.  Sonst  wären
diese Riesen wahrschein l ich n icht  so

ner Solarzel lenfer t i -
gung  i n  No rd rhe in -
West fa len und Bay-
ern handel t  es s lch
um Abs ich tserk lä rungen,  d ie  der  Bun-
desforschungsminlster Jurgen Ruttgers
und die Wirtschaftsminister aus Bayern
urrd NRW, Otto Wiesheu und Wolfgang
Clement ,  am 4 .  November  1997 un ter -
ze ichneten .

Wie  erns t  s ind  d iese  zu  nehmen? Gab
es doch gerade im Verlauf der letzten
zwei Jahre einige Fakten, dle diese wie
e ine  S iesesme ld r rnp  pehande l ten  M i t t e i -
l ungen  i n  e inem k r i t i s chen  L l ch t  e r sche l -
nen  l assen .

napp zwei  Jahren is t  es her .  daß
die inr  unter f ränkischen Alzenau
ansäss i se  F i rma ,4 .SF  i h ren  P ro -

dukt ionsstandort  Wedel  aufgab und ihre
entsprechenden Akt iv i tä ten nach Br l ler i -
ca nahe Boston in  d ie USA ver legte.  ASE
ist  e ine 1OO %ige NUKEM-Tochter  und
i s t  r l he r  d ie  T r rpehö r i ske l t  zu r  NUKEM-
Gruppe  i n  den  RWE-Konze rn  e ingebun -
d e n .

Zu rn  dama l i gen  Ze i t punk t  beg ründe te
d ie  RWE-Fuhrung  d ie  ge fä l l t e  En tsche i -
d r rnp  sesen  e ine  de r r t sche  Pho tovo l t a i k -
Produkt ion mi t  der  Behauptung,  Photo-
vol ta lk  sei  e infach noch n icht  anwen-
dungsrei f  und e in aussichtsre icher  Markt
se i  n i ch t  vo rhanden .

G a n z  a n d e r s  k l a n g e n  d i e  T ö n e
während der  Jubelkantate zum großen
, ,Durchbruch".  Nun l ieß Rl l lE ver lauten,
, ,d ie umwel t f reundl lche Stromerzeugung
aus  Pho tovo l t a l kan lagen  e r f reue  s i ch
auch  r r r  Deu tsch land  e ine r  s te igenden
Nach f rape .  F rs t  r ech l .  se i t dem s ie  du rch
kommuna ie  l n i t i a t i ven  ode r  du rch  Um-
r n r c l t t : r i f p  d p r  o r o R p n  Q f,  _ . romversorger  ge-
förder t  wi rd" .  Dabei  le is tete im Vorfe ld
dieser  Erk lärung gerade RWE gegen d ie
mi t  der  kostendeckenden Vergütung ver-
bundenen  kommuna len  l n i t i a t i ven  e inen
außero rden t l i ch  he f t i gen  Wide rs tand .
Rl l lE lenkte erst  e in,  a ls  d ie Aachener
den mi t  dem Konzern bestehenden Kon-
zesslonsver t rag n icht  mehr ver längern
wo l l t en .

Tatsächl ich betre ibt  RWE auch e inen
Umwel t tar i f ,  der  der  Förderung von Pho-
tovol ta ikanlagen zugute kommt.  Mi t  des-
sen  H i l f e  wu rde  im  ausk l i ngenden  Jah r
c n o a r  c r h n r r  p i n i o c s  h e r r i p o t  R p i  d i e c p m

Umwelt tar i f  legt der Konzern 20 Pt auf
die Kosten jeder kWh drauf,  wenn auch
der Kunde 20 Pf dazugibt.  Das aber
heißt:  Der Konzern /äßf fördern, jeden-
fa l l s  zur  Hä l f te .  Und er re lch t  dami t  auch
noch e ine  Ab lenkung von der  RWE-se i t ig
ungel iebten kostendeckenden Vergutung.
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Den Nebel l ichten
er  zwe i te  im Bunde der  Jubr l ie re r
is t  Bundesforschungsmin is te r
Ruttgers. Wo aber war seine Un-

t e r s t i l t z r rns  a l s  nach  dem Produk t i ons -
auszug von ÄSF und Siemens k le ine Fi r -
men d ie ln i t ia t ive zur  Bewahrung des
Produkt ionsstandortes Deutschland für
die Phoiovoltaik ergriffen? Die So/ar-Fa-
br ik  in  baden-würt tembergischen Fre i -
burg mußte s ich für  ihre In l t ia t lve das er-
f o rde r l i che  Kap i t a l  von  6 ,5  M io .  DM ube r
i nspesamt  

' 100  
s t i l l e  Te r l habe r  zusam-

mensuchen  ( s l ehe  auch  S .  15 ) .  Auch
do r t  w i rd  e ine  moderne  Fe r t i gungs l i n i e
für  Module aufgebaut ,  d ie der  Wel t -
markt führer  SP/RE eigens fur  d ie So/ar-
Fabri k entwickelte. Staatl iche Unterstüt-
z tnp  pah  es  da f i r r  ahe r  n l ch t .

Nlcht anders bei der Erfurter Firma Er-
so/ ,  d ie sogar lange Zel t  Mühe hat te,  er-
forder l iche Kredi te zu bekommen. Etwa
zur g le ichen Zel t ,  nach dem wei tgehen-
den Ruckzug der  Großen aus der  PV-Pro-
duk t i on  i n  Deu tsch land ,  nann te  M in i s te r
Rüt tgers das 1 00.000-Dächerprogramm
der  SPD-Bundes tags f rak t i on  , , e i ne
Kr iegse rk lä rung  an  d ie  Ve rnun f t " , , ,Bu -
denzauber"  und , ,Wahnsinn".  Doch wie
kommt dann der  p lötz l iche Sinneswan-
del  bel  Pol i t ik  und e inem Tei l  der  Wir t -
schaf t  zustande?

Der Wel tmarkt  wi rd in  d iesem Jahr bei
der  insta l l ier ten Modul f läche um etwa
30  % zu legen .  120  MW s ind  es  dann  l n
e inem Jah r  -  ub r i gens  m i t  s te igende r
Tendenz.  Auf  dem deutschen PV-Markt
w e r d e n  i n  d i e s e m  J a h r , , n u r "  r u n d
10  N IW ins ta l l i e r t .  Das  i s t  gemessen  am
Weltmarktvolumen re lat iv  wenig (1/12)
und doch fast  1/3 des Wel tmarktzu-
wachses,  Da wird verständl ich,  warum
s ich  nun  d ie  F i rma  ÄSE , , nach  i h rem En-
gagement in  den USA auch in Deutsch-
land e ine gute Ausgangsposi t lon fur  d ie
s ta rke r  l ns  B l i ck fe ld  rückenden  eu ropä i -
schen Märkte verschaf fen"  wi l l .

l -  twas anders schelnen d ie Dinge bei

I dem von Pilkington und She// in
l -Gelsenkl rchen geplanten Projekt  zu

sein. Pilkington Solar ist bererts seit ei-
n igen Jahren mi t  großem Engagement
auf  dem Geblet  der  Photovol ta ik fassaden
tät ig .

Auch d le Bayer AG als  Zul ie ferer  für
d le Wafer  beschäf t ig t  s ich sei t  langem
mit  deren Herste l lung.  Und She/ /  erwar-
tet  nach e iner  F i rmenstudie,  daß um das
Jahr 2O2O die Technologien zur  Erzeu-
gung von erneuerbaren Energien (Wind, groß geworden.


